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ZAUT gegenwärtigen Zeıtpunkt jedoch der rsprung des menschlichen KÖT- Naturwissenschaftler erforschen dem-
der angestrebten Senkung der Steuer- PCIS AUS einer bereıts bestehenden und nach dıe vielfältigen Erscheinungen
last dıametral zuwıderlaufen. eDenden aterıe MG bıs Jjetzt SC des Lebens mıt iıhren begrenzten
uberdem würde auch eiıne solche undene Hınweise und MN Schluß- etihoden DIe Phılosophıe ist SOZU-

egelung eiıner verkappten Subvent10- folgerungen AaUus diesen bereıts mıt Jenseıts des „ontologischen
nıerung der Kırchen Wre den Staat vollständıger Sicherheit bewlesen.“ Sprungs  “ VON dem der aps pricht
ungleic näherkommen als dıe beste- DIe Botschaft Johannes auls I1 VCI- zuständıg für Geıist. Selbstbewußtsein

Freıheıt, moralısches Bewußtseın,en: Kırchensteuerregelung, be1l der welst Jjetzt darauf, daß sıch dıe Evoluti-
ausschlhießlic der einzelne Bürger ent- onstheorıe als olge VOIN Entdeckungen äasthetische und relıg1öse Erfahrung
scheıdet, ob ıtglıe se1n 11l und In verschıiedenen wissenschaftliıchen des Menschen. Darüber steht dıe
dementsprechend Za oder 1m alle, Dıszıplınen dem ‚Geı1s der Forscher“ Theologıe, dıe „gemä den Plänen des
da CE keın ıtglıe Ist, eben nıcht immer mehr aufgedrängt habe DIe in Schöpfers” den etzten Sinn des

menschlichen Lebens NS7a Im übrıgen ware 65 polıtısch keıner Weiıise geplante KOonvergenz In
schwer vermıiıttelbar, eiıne allgemeıne den Ergebnissen unabhängıg voneınan- ber (n eiıne solche Verhältnisbe-Steuer zusätzlıch einführen wollen, der durchgeführter Untersuchungen @1 stımmung noch dıe heutige iırklıch-
deren Hauptzweck dıe Sicherung der schon als solche e1INn „bedeutsames ArT-
inanzıellen Einnahmen der Kırchen keıt? DiIe Naturwissenschaften reiıfengument” Zzugunsien dieser Theorıie schon längst In Bereıiche über, dıe
ware n Dem SCA E sıch der Hınweils d daß fiIrüher eınmal als klassısche Domänen

I1L1Lall eher VO Evolutionstheorien als der Phılosophıe galten (man en
VO  —_ der Evolutionstheorie sprechen
solle. wobel dıe Unterschiede entweder 1L1UT dıie Gehirnforschung). In der

Philosophie g1bt 6S ZW al einzelneauf dıe Jjeweılıge Deutung des VOIU- emühungen, das oroße Erbe dert10NSprOZeESSES oder auf den Jeweılıgen abendländischen Metaphysık unphılosophıschen Bezugsrahmen den veränderten Bedingungen derHerausforderung rückzuführen selen. wıissenschaftlıch-technısch geprägten
In „Humanı generI1s“ hatte 1US AIl /Zivilısatıon anzuknüpfen. ber hre

Johannes Paul IT. ZUF Evolutionstheorie strıkt unterschleden: Das 1L ehramt weltanschauliche Leıitfunktion hat dıe
„Darwın NC dıe Kırche rehabiıili- verbilete nıcht dıe Anwendung der als In zahlreiche Strömungen aufgesplit-
tert‘‘ überschrıieb dıe Parıser 1a- enr Phılosophıe längst dıe Natur-Hypothese verstandenen Evolutions-
geszeıtung DE onde  c el- Tre auf den 5  rsprung des menschlı- wIissenschaften abgeben MuUusSsen
SI0 Kommentar der Botschaft. dıe chen KöÖörpers AUSs eiıner bereıts beste- Und dıe Theologie? SI1e hat damıt
Johannes Paul I1 VOI ein1ıgen ochen henden eDenden aterle‘“. ber der

dıe Vollversammlung der Päpstlı- katholische (Glaube verpflichte, daran kämpfen, daß ıhre klassıschen mefta-

physıschen Anknüpfungspunkte nıcht
chen ademıe der Wissenschaften festzuhalten, „daß dıe Seelen unmıiıttel- mehr selbstverständlıch oder OD-
richtete (vgl den lext (Osservatore bar VO (jott geschaffen SIN oNhan- solet geworden SInd. uch mıt dem
Romano, 24.10.96). Der Name VO  = 1CS Paul IT zı 1ert Jetzt diese Stelle und Kontakt den Naturwıssenschaften
Charles Darwin, dem Verfasser des bekräftigt auch dıe entsprechende
bahnbrechenden SI „UÜber dıe Posıtıion, allerdings methodisch W1Ie un einem weıtgehend VON ihnen DC-

pragten [ut S1e siıch heute AdUS-
Entstehung der Arten NC natürliche anthropologısc dıfferenzilerter: FEVO-
Auslese‘“‘ (1859) wırd ın dem päpstlı- lutionstheorien, dıe aufgrun der S1e gesprochen schwer. Ihre ussagen

über dıe Welt, deren rsprung und
chen Schreiben ZW al nıcht genanntT. leiıtenden Phılosophıen den mensch- Ende, über den Menschen und se1ıne
Wohl aber stellt Johannes Paul n fest, lıchen (je1lst als bloßes Epıphänomen esensmerkmale hängen eshalb auch
nach dem heutigen Kenntnisstand Nal der aterıe Dbetrachteten., selen mıt weıtgehend In der Luft Das aber ist
dıie Evolutionstheorie „mehr als eıne der anrheı über den Menschen —

vereinbar und darüber hınaus nıcht In für den Glauben ala DEr AppellHypothese“. eıne rel1g1Ööse Erfahrung, der sıch
der Lage, dıe Personwürde begründen1US XIL hatte das In selıner Enzyklıka können. programmatısch VON jeder orm WIS-

„Humanı gener1s” VO August senschaftlıcher Empıirıe dıistanzıert
Der Botschaft Johannes auls I1 und isolıert. verna etzten es195() noch anders gesehen. DIie „5SUSC-

nNannte Entwicklungslehre“ se1 auft dem dıe Päpstlıche ademıe der Wissen- ungehört“ (Armin Kreiner, ıIn err y
schaften und ihren ussagen Z EvOo- Schmidt-Leukel |Ho.| Berec  1gte„e1igenen Gebilet der Naturwıissenschaf-

ten noch nıcht sicher bewılesen“, hıeß Ilutionstheorıe 1eg eiıne bestimmte offnung, Paderborn 1995, 70)
6S damals An anderer Stelle monılerte Konzeption des Verhältnisses VO Eın Ausweg AUS diıesem Dılemma,

der alnzerdıe Enzyklıka: „Eıinıge überschreıten Naturwiıssenschaft, Phiılosophie und Fundamentaltheologe
NUuUnN diıese Freıiheıt der Me1l1- Theologıe zugrunde, dıe gleichzeıt1g Kreıner, 1e sıch In dem Maße in-

den, In dem INan erneut versuche, eınenungsäußerung, da S1e L(un, als sSe1 eiıne Hierarchisierung beinhaltet DiIe
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CHNSCIC Verbindung zwıschen elıg1Öö- den DIe Synode hatte sıch beıispiels- kussıon darüber, mıt welchen Mıtteln
SC Bekenntniıs un wissenschaftlıcher welse mıt einem Zwischenbericht des dıie evangelısche Kırche für sıch und
Weltanschauung suchen: „Der- Rates ZUT „Förderung theologischer hre aCcC werben soll, hat e den
artıge Versuche gestalten sıch heute Frauenforschung“ befassen. dem Vorftfall jedenfalls NCUC Nahrung C1-

unvergleıichlıc schwier1iger und kom- eın krıtisches Mınderheıitsvotum VOTI- halten
plızıerter als irüher.“ Dennoch dürfte lag DIe kontroverse Debatte auf BOT-
hler eıne der wichtigsten Herausforde- kum über ec un (sjrenzen femint- Bıschof Engelhardt tellte den

Schluß SeINESs Ratsberichts dıe AUS-
TIUNSCH für Verständnıs und WISsen- stischer ITheologıe und iıhren atz

SapC, dıe reformatorische Freıiheit e1-SscCha  iC Reflexıion des chrıistlıchen 1m theologıschen Wiıssenschaftsbetrieb
aubDens heute un ıIn den kommen- mündete In eiıinen salomonıschen Be- NECSs Christenmenschen verbinde PCI-

sönlıche Glaubensüberzeugung undden Jahren NeSEeH! gerade auch beım schluß ohne are Festlegungen.
ema Evolution. FÜ Streitpunkt WalT auch einmal mehr dıe dıe C nach dem tragenden Kon-

SCI1IS „Das ist für dıe evangelısche KUr-Haltung der evangelıschen Kırche 7U

ema Homosexualıtäat. Bıschof En- che eiıne bleibende Aufgabe erst
recht 1m geeinten Deutschland.“ DIie-gelhar hatte hıer In seinem Bericht

dıe ogen lätten versucht und dıe SCH Aufgabe wırd sıch VO kommen-
den Jahr eıne HMGU Synode derBedeutung der VO Rat 1mM rühjahr EKD un auch eın Ratvorgelegten Orıientierungshilfe .„Miıt wıdmen en on jetzi ist abzu-ONSECENS esucht Spannungenc unterstrichen (vgl sehen, da der 1m November 1997Dr1L 1996, 1/ {f.) Der lext le1- bestimmende Rat fast 1L1UT HCUGS (Ge-Die EKD-Synode auf Borkum ste den wichtigen Dıienst, dıe 1KUS- sichter aufweısen wırd. Für den Rats-SION über Homosexualıtät In der Kır- vorsıtz sınd nach W1Ee VOT der Berlın-Von einem „geıistlıchen Deftizıt“ der che entkrampfter führen., ‚damıtKırche sprach Landesbischo Klaus Brandenburgische Bıschof olfzang/eıt und Kräfte, dıie WIT für andere er WIE der Hannoveraner BıschofEngelhardt In seinem Bericht als EKD)- ufgaben rıngen brauchen, nıcht

Ratsvorsiıtzender Begınn der dıes- Horst Hırschler 1mM espräch. ber SC-
Jährıgen Synodaltagung VO bıs miıt unverhältnısmäßıig em Kon- wa wırd erst In einem Jahr FÜilıktpotential, Ja mıiıt Aggressıivıtät SC-November auf der Nordseeminsel bunden werden‘‘. Man MUSSE In die-
Borkum. VO theologıischer AT

SC Konflıkt In der Kırche barmherzI1-
spruchslosigkeıt beım Hören auft dıe

SCI mıteinander umgehenı1bel un VO der Gefahr, dalß Kırche Für einen ungeplanten SOrgle be1
ZUT „belanglosen Kırche“ werde. der Synodaltagung eın In er Fıle fürÜberhaupt WarT dem Ratsberıic be1l diıesen Termın fertiggestelltes Maga- Störendder etzten JTagung der Synode der ZIN, das Z Werbung für dıe In einıgenEKD das Bemühen anzumerken, dıe

vielen Aktıvıtäten und Tätigkeıitsfelder Kırchenkreisen schon angelaufene AK- Beım Umgang mut Bettlern g21Dt keli-t10n „Brücken bauen“ ZUT ärkungder evangelıschen Kırchen ın Deutsch- der diıenen nen Könıigsweg
and auf dıe Miıtte un den Kern des Kırchenmitgliedschaft

sollte Vor em eın Interview mıt Vıelleicht muß CS ınfach Ihemen 8C>-kırchlichen uftrags nın bündeln dem „Fernsehpfarrer“ Jürgen Fliege ben, über dıe nıcht emotionslos und
Engelhardt tellte seıinen Bericht
das bıblısche Leıitwort Erbarmen und mıt eiıner abschätzıgen Bemerkung nüchtern debattıert werden kann: IThe-

über dıe „Engelhardt-Kırche“ erregie INCI, dıe keinen Sanz unberührt lassen,seizte mıt demS Erbarmen“
eın „Wıe ist Cr das ebel dieses Mıßfallen, dalß das schon gedruckte dıe aber gerade eshalb emotıiıonal

Magazın Jetzt eingestampfit wIrd. belastet SInd, we1l für S16 VOT em
Öchste Amt, In HWSCTHCNT evangelıschen DiIie Aktıon soll
Kırche bestellt? en WIT nıcht das „Brücken bauen“ WITKI1C befriedigende Lösungen nıcht

Menschen den Nutzen einer Miıtglıed- ZUT Verfügung stehen. Der Umgangeiner dem Stırengen, dem miıt der Bettele1 In deutschen TO3-
theologischen achdenken CENIZOLE-

schaft 1n der evangelıschen Kırche be-
wußt machen, Anstöße eiıner be- städten gehört sıcherlıch auf dıe Luste

alS0| Be1igabe VO persönlıcher un wußteren Orlentierung des kırchlichen olcher IThemenkırchlicher römmıiıgkeıt gemacht?“ ngebots den Interessen und Be- Den Jüngsten Beweis heferte eıne
DiIe diesjährıge 5Synodaltagung hatte dürfnıssen der Menschen geben, dıe heftige Auseiınandersetzung, dıe
als letzte dieser Legislaturperiode keın ommunıkatıonsfähıigkeıt der kırchliı- Hamburger Senat ausgetragen wurde.
eigenes Schwerpunktthema. Es kamen chen Mıtarbeiter stärken und chlhieß- sogle1ıc aber auch In der
aber tlıche Ihemen Z Sprache, dıe lıch Spuren des aubens entdecken deutschen Medienlandschaf kräftigen
1m deutschen Protestantismus seıt Jahr helfen Miıt der VO der Synode 1114S5- Wıderhall fand Stein des Anstoßes Wal

S1V krıtisıerten Broschüre wurde nıcht eın VO Innensenator verantworteierund Jag für Dıskussionsstoff SOTSCH
DbZW denen sıch dıe (je1lster sche1- das gesamte Projekt DiIe DIs- Entwurt einer Senatsdrucksache
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